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Der ������������	�
��� in direkten Demokratien
ist gekennzeichnet durch eine höhere Nachfrage
und ein höheres Angebot an politischer Information
zu Sachfragen als in vergleichbaren rein
repräsentativ demokratischen Systemen.

Ergebnisse zum Einfluss der Volksrechte auf den
��
����	�
��� zeigen:
•  Ausgaben pro Kopf auf kantonaler Ebene 17%

tiefer durch obligatorisches Finanzreferendum
•  Schulden auf Ebene der Städte um 4‘400 CHF pro Kopf tiefer
•  11% tiefere Einnahmen pro Kopf durch das Finanzreferendum auf Kantonsebene und

20% tiefere Einnahmen pro Kopf auf Ebene der Städte

Direkte Volksrechte stärken die Bürgermoral, weil sie den Konnex zwischen Ausgaben und
dafür verlangten Steuern stärken.�Als Folge davon ist in
direkten Demokratien die� �����	�����	
������ tiefer
als in rein repräsentativen Demokratien.

Das Finanzreferendum stellt
eine wirksame Barriere ge-
gen die ����	������	����
����
��
 im Bundesstaat
dar. Für ein gutes Funktio-
nieren der direkten Demo-
kratie ist Erhaltung des ���

�	������� verstanden als
Dezentralisierung der Ent-
scheidungskompetenz von
Ausgaben und Einnahmen
auf nachgeordnete Gebiets-
körperschaften eine wich-
tige Voraussetzung.


